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Weitere Kabinettsſitzung
Wann fällt die Entſcheidung

Weimar 18 Juni Eigene Drahtnachricht Heute
zachmittags 6 Uhr iſt die Reichsregierung zu einer Kabinetts
ſizung zuſammengekreten um ſich über die S derRote der Entente ſchlüſſig e Endgültige hin
wird die Reichsregierung heute noch nicht faſſen da ſie erſt
die Anſicht der am Freitag kagenden Nationalverſammlung
hören will Erſt im Anſchluß daran wird die ausſchlag
gebende Kabinettsſitzung ſtattfinden ſo daß die Entſcheidung
am Sonnabend fallen wird

GSothein gegen die Unterzeichnung
Seutſchland kann nicht unterzeichnen
Wien 18 Juni Eig Drahtnachricht Jn der

Neuen freien Preſſe erklärt Reichsminiſter Gothein
Deutſchland könne den Vertrag nicht unterzeichnen und werde
der weiteren Beſetzung des Landes keinen Widerſtand ent
gegenſetzen Die Feinde mögen nur verſuchen aus Deutſch
land hrauszupreſſen was ihnen beliebt aber dieſe Verſuche
werden ſcheitern

Feſter Entſchluß Eberts und Scheide
manns

Weimar 18 Juni Eigene Drahtnachricht Ein
Teil der Delegation iſt nach Berlin weitergereiſt Man hat
der Eindruck daß diefe Delegation niht wieder nah Ver
ſailles zurückkehren wird Es verlautet übrigens von wohl
unterrichteter Seite daß der Reichspräſident Ebert und
Miniſterpräſident Scheidemann entſchloſſen ſeien eher zurück
zutreten als den Entwurf zu unterzeichnen

Pariſer Zynismus
Die Hoffnung auf ein Nichinaunterzeichn en

Vaſel 18 Juni Eig Drahtnachricht Jn Pariſer
maßgebenden politiſchen Kreiſen erwartet man daß Deutſch

nicht unterzeichnen werde und gibt mit iiher
ffenheit zu daß man die Nichtunterzeichnung wünſcht da

mit Deutſchland gänzlich vernichtet werden kann Unver
holen wird auch der Eefriedigung Ausdruck gegeben daß der
Zug g7 dem ſcheinbaren Entgegenkommen ſo gut gelun

gen eDie Stimmung in Weimar
Grundloſe Kombinakiegnen

Weimar 18 Juni Eig Drahtnachricht Nochaumer läßt ſich nichts beſtimmtes darüber ſagen ob die
deutſche Regierung den Friedensvertrag unterzeichnen wird
oder nicht Die Meinung unter den Abgeordneten r
Nationalverſammlung iſt ſehr geteilt Zahlreiche Abgeord
nete ſprechen ſich für Ablehnung der Friedensbedingungen
aus Vevor die Regierung ihre endgültigen Entſchlüſſe H
müßten auch noch diejenigen Mitglieder der Verſailler Dele
gation von der Reichsregierung über ihre Anſicht gehört
werden die bis jetzt noch nicht zu Wort gekommen ſind Es
ſind mehrſach Nachrichten verbreitet worden in denen von
einer bevorſtehenden Kabinettskriſis die Rede war urd in
denen ſogar ſchon Nomen von Politikern genannt wurden
die in die Regierung eintreten ſollen Dieſe Nachrichten ſind
lediglich Kombinalionen und entbehren jeder Caun ſage

die amtliche Meldung über den Putſch in Weimar
W IB Weimar 18 Juni Jn der heutigen Nacht gegen

2 Uhr befreiten ſich hier in Weimar etwa 60 militäriſche
Strafgefangene darunter einige ſchwere Verbrecher aus
dem Gefängnis Sie entwaffneten die verſchiedenen mili
täriſchen Wochen Es kam in r Nähe des Schloſſes zu einer
Schießerei in deren Verlauf es mehrere Verwundete gab
Die Abſicht in das Schloß einzudringen mißlang Ein Teil
der Ausgebrochenen wurde gefangen genommen ein anderer
Teil hat ſich heute vormittag geſtellkl Vom Landes
täügerkorps würden zwei Mann von den Straf
gefangenen vier Mann verwundet

Die Auslieferung Kaiſer Wilhelms
WTB Amſterdam 18 Juni Drahtnachricht

Allgemeen Handelsblad meldet aus Paris Es beſteht
kein Zweifel darüber daß die alliierten Mächte ſowie
der Friedensvertrag unterzeichnet iſt von den Nieder
landen die Auslieferung des früheren deutſchen Kaiſers
verlangen werden um ihn den Friedensbedingungen
gemäß vor ein Gericht zu ſtellen

Graf Brocköorff Rantzau und die Gefangenen
WTB Berlin 18 Juni Drahtnachricht Graf BrockdorffRantzau empfing heute früh nach der Rückkehr aus Ver

ſeilles in ſeinem Sakonwagen den Vorſtand des Volkobundes
n Schutze der Kriegs und Zivilsgefangenen die Herren Ped
inghaus von Lersner und Roſe Graf BrockdorffRantzan be
nte daß es ihm beſonders am Herzen liege die Vertreter un
rer ſchwer leigenden Gefangenen und der fich um ihr Los mehr

du je ſorgenden Angehörigen jetzt als allererſte noch ſeiner
i tlebr in die Heimat zu empfangen Graf Brockdorff Rantzau
d den Vorſtänd über die Sachlage wie ſie durch die Note

Entente geſchaffen iſt auf und beantworteſe bereitwilligſt die
nungen der Vertreter deskellten Fragen Rach den Ausführhen le Geel Boe enden die mit

Morgen Fusgabe

Dreiundfünßzigſter Jahrgang

hHalle Donnerstag den 19 Juni

der Verſicherung daß der von der Regierung zu faſſende Ent
ſchluß nicht nur den Jntereſſen der Heimat ſondern auch den
Intereſſen der Gefangenen Rechnung tragen müſſe und werde
Auf ausdrücklichen Wunſch des Grafen Brockdorff Rantzau ver
bleibt der Vorſtand des Volksbundes bis zur endgültigen Ent
ſcheidung in Weimar

Die Vorgänge im Oſten
WTB Weimar 18 Juni Drahtnachricht

Amtlich wird gemeldet Angeblich hat Geheimrat
Cleinow in Bromberg in der Sitzung des dortigen
Volksrates angekündigt daß zwei ſelbſtändige oſt
deutſche Republiken in Bildung begriffen wären Er
r ſich dabei als Beauftragter des i5er Ausſchuſſes
er Abgeordneten des Oſtens ausgegeben und behanptet

haben daß er nebſt drei Beamten das Direktorium bei
einer dieſer Republiken bilden werde Wenn dieſe Nach
richt zutrifft un liegt darin eine in keiner Weiſe zu ent
ſchuldigende Anmaßnng des Herrn Cleinow Die Volks
räte ſind reine private Organiſationen Weder ſie noch
Herr Cleinow der weder dem 15er Ausſchuß noch über
haupt einer der Volksvertretungen angehört haben die
geringſte Legitimation derartige Erklärungen abzu
geben Ueber die im r zu r Maßnahmen wird die Reichsregierung und die preußiſche Re
gierung im Einvernehmen mit den Abgeordneten des
Oſtens gemäß den wiederholt bekanntgegebenen Grund
gedanken entſcheiden

Polniſche KRepreſſalien

WTB Mähriſch Oſtranu 18 Juni Drahtnachricht Das tſchechoflovakiſche Preſſebureau mel
det Der Poſener Oberſte Rat hat an die deutſche Re
gierung eine Note gefandt in der es heißt daß als Ant
wort auf die Einſtellung von ſechs polniſchen Zeitungen
in Oberſchleſien und Oſtpreußen und auf die Verhaf
trug von polniſchen Journaliſten und Mitarbeitern
dieſer Blätter mit gleichen Schritten gegen deutſche
Zeitungen und n in Poſen vorgegangenwerde falls die deutſche Regierung ihren Standpunkt
nicht in kürzeſter Zeit ändern ſollte

Die Vorgänge in Erfurt
Ein Aufrufder Reichs und Staatsregierung

WTB Betlin 18 Juni Die Reichsregierung und die
preußiſche Staatsregierung haben aus Anlaß der in Erfurt
am Sonntag und Montag vorgekommenen Ereigniſſe einen
Aufruf erlaſſen in dem es unter anderm heißt

Jn dieſer Stunde ernſteſter Gefahren in der ſich die
geſamte Kraft des deutſchen Volkes gegen das uns von
außen drohende Unheit zu richten hat müſſen alle inneren
Streitpunkte zurücktreten Reichs und Stagtsvegierung
dürfen nicht dulden daß

dieſe Zeit furchtbarſter Not ausgenutzt
werden ſoll um die Hand an Betriebe zu legen ohne deren
ordnungsmäße ungeſtörte Fortführung unſer Volk nicht
leben und unſere Wirtſchaſt nicht wieder aufgerichtet wer
den kann Das iſt in Erfurt geſchehen wo unter
falſchem aber ſehr durchſichtigem Vorgehen einer Demo
krakiſierung der Verwaltung Beamte und Arbefter ſogar
ohne zuvor mit der zuſtändigen Stelle zu verhandeln und
ohne die angeblich Schuldigen anzuhören obere Beamte der
Eiſenbahndirektion eigenmächlig ihres Amtes enthoben und
deren Stellen durch andere Perſonen widerrechtlich beſetzt
ſeee Gegen Willkürgkte wie ſie in Erfurt vorgekommen
iuB

entſchloſſen einzuſchreiten
iſt eine Staatsnotwendigkeft

der ſich beide Regierungen nicht entziehen werden Demge
mäß ſind die erforderlichen Maßnahmen einge
le itet Sie werden unwerzüglich zur Durchführung He
bracht Die Veamten und Arbeiter die ſich ihnen nicht zu
kommende Aemter angemaßt haben ſind aus dieſen Stellen
entfernt die

geordnete Verwaltung iſt wiederhergeſtellt
Beamte und Arbeiter Laßt Euch nicht durch die Redens
arten weniger Drahtzieher irreführen die ihre
politiſchen Ziele zwar ſorgſam überhüllen aber doch offen
kundig Euch zu ihren eigenen Zwecken mißbrauchen wollen
Macht dieſe Anſchläge zuſchanden indem Jhr den Dienſt auf
rechterhaltet Eure Reihen ſchließt das Reich und Euer Land
in der Stunde ihrer höchſten Gefährdung ſchützen helft Was
Jhr an berechtigten Beſchwerden an ändiger Stelle vor
zubringen habt ſagt es frei und offen Gerechtigkeit ſollallen werden Treue um

Franzöſſſche Vorbereitungen
Karlsruhe 18 Juni Eigene rei nganzen badiſchen Lande machen ereitungen der franzöſiſchen Truppen für den arſch nach

dem rechtsrheiniſchen Deutſchland bemerkbar Zahlreiche
Truppenzüge find aus dem Elſaß kommend am Kehlozr
Brückenkopſgebiet eingetroffen Seit Sonntag fahren viele
Kraftwagen und Provianklolonnen über die Kehler Rhein
brücke Die Landerte haben erhebliche Einquartierung be

kommen Viuler Kundmachungen werden die dems
biliſierten aufgefordert zu Kontrollperſamm
bungen einzufinder
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Die Grundzüge der gegneriſchen Antwort
WTB Weimar 18 Juni

Ueber die Grundzüge der gegneriſchen Antwort iſt
folgendes zu bemerten An dem Völkerbundſtatut
wird nichts geändert Deutſchland ſoll vor ſeiner
Aufnahme in den Völkerbund erſt eine Art Probezeit durch
wachen und wenn es ſeine W bewahre und Ge
währ für ſein Wohlverhalten gebe ſolle nichts mehr im
Wege ſtehen daß es in nicht allzuferner Zeit in den Völker
bund aufgenommen wird Jnbezug auf territorialer Fragen
wird nichts geändert An den Beſtimmungen für Belgien

das Saargebiet ElſaßLothringen und Deutſch
öſterreich bezw Weſtpreußen Danzig und Oſtpreußen wird
nichts geändert Nur die Garantien für den Eiſen
bahndurchgangsverkehr durch Weſtpreußen und Oſtpreußen
ſind verſtärkt und präziſiert gefaßt worden Eine Grenz
korrektur zugunſten Deutſchlands iſt inſofern zugeſtanden
daß nicht mehr gewiſſe Teile Pommerns in daspolniſche Gebiet feten ſollen Für Oberſchleſien ſoll
eitte Vosksabſtimmung in einer ſpäter feſtzuſetzenden Zeit
erfolgen Bis dahin wird das Land von alliierten Truppen
beſetzt werden Falls die Abſt mmung zu Ungunſten Deutſch
lands ausfällt ſollen gewiſſe Garantien für den Bezug der
oberſchleſiſchen Kohle geſchaffen werden Jn Schleswig iſt
auf Antrag von Dänemark die dritte ſüdliche Abſtimmung
zone fallen gelaſſen worden Jn der Kolonialfrage wirdjedes Entgegenkommen kategoriſch abgelehnt Jnbezug auf
unſeren Handel und Schiffohrt ſind keinerlei Ronzeſſionen
gemacht Das Gleiche gilt für die Grundlage unſerer Scha
denserſatzpflicht Nur wird in dem Memorandum zugeſagt
daß Deutſchland innerhalb vier Monaten nach Friedens
ſchluß das Recht haben ſoll feſte Votſchläge zu machen Aber
die alliierten Mächte können dieſe annehmen ablehnen
oder ändern Eine neutrale Jnſtanz über Streitpunkte wird
dabei abgelehnt

Eine deutſche Kommiſſion neben der Kom
miſſion des Réparations wird zugelaſſen behufs Verhand
lungen mit der gegneriſchen Kommiſſion Aber bindende
Entſchlüſſe hat allein die letztere zu faſſen Dagegen wird
feſtgeſtellt daß die Friedensbedingungen nicht eine unmittel
bare re der Kommiſſion des Réparations in die
deutſche Verwaltung be wecken Jedoch kann die gegneriſche
W unſer Budget prüfen und Reichsausgaben
treichen

Ausdrücklich wird erklärt daß eine unmittel
bare Einmiſchung in die Verhältniſſe einzelner Fabri
ken nicht ſtattfinden ſoll Unſer ganzes Heeres
gerät und Flottenmaterigal und unſereganze Handelsflotte werden nicht
rechnet

An den allgemeinen handelspolitifcan Beſtimmungen
wird gleichfalls nichts geändert Deutſchland wird auch
für den Fall ſeiner Aufnahme in den Völkerbund die allge
meine Gleichberechtigung nicht zugeſtanden Das Memo
randum enthält lediglich programmatiſche Erklärungen daß
die alliiecten Mächte zu gegebener Zeit dieſe Fragen prüfenwollen Neu iſt ein beſonderer Vertragsentwurf über die

Beſetzung der rheiniſchen Gebiete Die Jene der
Beſetzung werden nicht geändert ſondern nur
im einzelnen beſtimmt wie das Gebiet während der Be
an verwaltet werden ſoll Eine Vier Männer Kommiſ
ion beſtehend aus je einem Vertreter von Frankreich Bel
gien Großbritannien und den Vereinigten Staaten ſteht
als Vertretung der gegneriſchen Mächte gegenüber Deutſch
land an der Spitze der Zivilverwaltung Sie hat geſetz
gebende Gewalt nur für die Fragen der Unterhal
tung Sicherheit und Bedürfniſſe der Beſatzungstrupven Jm
übrigen iſt die ganze Zivilverwaltung bei den deutſchen Be
örden Es bleiben auch die deutſchen Gerichte Die deut

chen Behörden unterſtehen auch der deutſchen Zentralregie
rung

Die gegneriſchen Beſatzungstruppen be
halten das Recht der unmittelbaren Requiſition und zwar
nach den Grundſätzen der Haager Landkriegsordnung Das

erſonal des Verkehrsweſens Poſt Telegraphie und Eiſen
hnen muß den Befehien der Beſatzungsarmeen Folge

leiſten ſoweit dieſe zu militäriſchen Zwecken erteilt werden
Jn Rechtsfragen ſind Zugeſtändniſſe gemacht die zum Teil
der Bedeutung nicht entbehren

Die Liquidation des deutſchen Privateigentums im n Auslande ſoll nur inſoweit
Platz greifen als ſich dieſes Eigentum bei Friedensſchluß
bereits im feindlichen Auslande befindet Auch iſt das
Liquidotionsverfahren in den an Polen und Dänemark ab
zutretenden Gebieten zugunſten der deutſchen Berechtigten
geändert Fecner die Ueberlegungsfriſt die ſich die Alli
ierten für die Einführung des Clearingverfahrens vorbe

en ger von ſechs Monaten auf einen Monat heradge
tzt Auch in der h des gewerblichen Schutzrechts
nd Zugeſtändniſſe m rt gemacht Jn den Verkehrs
agen beſchränken ſich die Zugeſtändniſſe darauf daß
utſchland in der Oderkommiſſion ſtatt eines Vertreters

deren drei erhalten ſoll daß es ſich an den Beratungen der
Komwiſſien für die Auzcrbeitung einer neuen Donwuſchif
fahrtsakte beteiligen darf jedoch ohne Stimmrechtdem Bau des Rhein DonauSchiffahrtewege ſoll uns ferner

nicht mehr einſeitig vorgeſchrieben werden was wir bauen
ollen Auch iſt die früher vorgeſehene Möglichkeit den Kie
er Kanal einer internationa Dommiſſion zu unterſtellen

fallen gelaſſen worden Endlich iſt die Verpflichtung Deutſch
lands zum Vau neuer Eiſenbahnen erheblich eingeſchränkt
worden
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Preußiſche Landesverſammlung
W TB Verlin 18 Juni Jn der beutigen Sitzung wurden

vor ſchwach beſetztem Hauſe um 12 r 20 Minuten die Beſpre r See en Anfragen über die Bekleidungs
Und Lebensmittelpreiſe und über die Maßnahmen zur Ge
undung unſeres Wirtſchaftslebens fortgeſetzt Nach längererLrhatie wurde ein Antrag auf a Regelung des Be

kleidungsweſens angenommen Ein Antrag der Unab
men Wiedereinführung der Zwangsvwirtſchaft für
jer wurde abgelehnt Freitag 12 Uhr Anträge und An

fragen Schluß 55 Uhr

Pariſer Feußerungen zu den Zwiſchen

Stockholmer Slätter gegen Deutſchlanös

Vergewaltigung
m 18 Juni Die geſtrigen Abendblätter

Gegenvor
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reiheit
radiesvogel ein Galgenvogel ge

worden ſei
Jm Anſchluß hieran ſchreibt das Blatt Die Begründung

ltung der Entente iſt in der Erklärung gegeben in
er das deutiche Volk verbrecheriſch genannt wird weil es gegen
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Verſprechen gaben daß ſie ge recht hochher
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Aftonbladet ervlickt

durch eine militäriſche Beſetzung auf die Da

ungen erfüllt zu ſehen Die Haltung des
Deut

Gegen die Steuerflucht
WTB BSerlin 18 Juni Wie die Denutſche Allgemeine Zei

ſetzentwurf
zur Verſchärfung der Maßnahmen gegen die Steuerflucht zuge

icherheit die der Steuer
alle der Aufgabe ſeines Wohnſitzes im Jnlande

Le n e e St irahe aa 6er Entwurf en e au eBeſtimmung daß der Reichsfinanzminiſter ermächtigt werde mit

tung meldet iſt der Nationalverſammlung ein

gangen Es ſei vorgeſehen daß diepflichtige im g

auswärtigen Regierungen ein Uebereinkommen wegen ge

ichen Vermr ögens im Jnlande wohnhafter Per

ebereinkommen mit Holland und der
die Abwanderung deutſchen Kapitals in
kommenden Ländern ghzuſchließen

Unruhen in Münſter
Schlechte Lebensmittelverſorgung

als Urſache
gen Te des nRatt

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Eangzer

85 Fortſezung Nachdruck verboten
Und dann fand ich das Leben das blühende lachende

Leben Mein erz flog ihm zu und ich wußte daß
ich rom Roſenhauſe nichts weiter wollte als nur die Roſe
Sie will ich mit hinübernehmen in das ferne Land damit
mein Haus dort ein Rofenhaus werde Das t ein Haus
voll vom Duft der Liebe leuchtend wie die Farbe der Roſe
in Treue und Glück Ich werde zwei anderen Herzen viel
ehmen Es wird ein Losreißen eine Trennung in herber

Bitternis geben Aber ich hoffe daß dieſe beiden Herzen
die Elternherzen mir darob nicht zürnen Geht nun
mein Herzenswunſch in Erfüllung bekomme ich meine Roſe
ſo iſt damit auch Jhr Wunſch Herr Rotar erfüllt vier
Augen ſind s dann geworden zu neuem Leben Aber
das iſt noch die Frage Vor Stunden heute mittag wurde
mir zwar ſchon dieſe Gewißheit Aber da war ich noch
Otto Schmidt J ä bin ich nun Matthias Bruä
müller geworden Und ich weiß nicht ob es jetzt nicht anders

ißen wird Dort ſtehen Leuchtende Roſen im e
laſe Wenn die Roſe im Roſenhauſe eine dieſer en

mit leuchtenden Augen in meine Hand legt dann wird es
Lpr ſein daß ſich Matthias Bruckmüller eine deutſche Frau

t hinübernehmen darf in die neue Welt
Er ſchwieg und wartete in Gewißheit lächelnd
Und über dem einen Kreiſe aſtete ſekundenlang beKemmende Stille PVerwirrt von glühender Abt über

go a r Sie fühlte aller Augen auf ſich ge
temlos beobachtete man ſie t Mutter hatte

Tränen in den Augen Erregun itglücklichſein und
der Gedanke an die Trennung verurſachten Doktor Boerbach ſpielte nervös mit ſeinem Viel und Fite auch ewi

Augen und Juſtus Schellenber izung auf den Verlobungstoaſt e x M rneieat
das Glas voll Traute hielt ſich das Taſchentuch vor die

es war zu rührend das Ganze Und enbe mit den Ellenbogen ſtießen erMreren die
Feierlichkeit des h zu ſtören drohten verweiſende

Kriebs hielt die Hände gefaltet wie

in der Antwort den Bewels dafüe
Entente die ſich mit den deutſchen Zugeſtändniſſen cht

ge das deutſche Volk auf jeden Fall lähmen und verſklaven
wolle Das Blatt unterſucht hierauf die eventuellen Folgen eines

Rein und kommt dabei zu dem Ergebnis daß Deutſch
r ährend die Entente nicht icht en er

währe e ente n nur nichts gewinne ernim Gegenteil um die Möglichkeit bringe ihre eigenen For
eindes brauche alſo

land nicht von einer entſchloſenen Ablehnung abzubringen

Rechtshilfe bei Feſtſtellung des im Auslande befind

Es ſei zu erwarten daß die Vorſchrift dee Vorſchrift eine recken
Wirkung haben werde zumal wenn es gelingen ſollte derartige

weiz den zurzeit für
erſter Linie in Betracht

Ei Drahtna Jmfanden wieder Ruheſtsrungen
Es wurde eine ganze Reihe Verhaftungen vorge

partements Sefne ct Oiſe Chaleil und Oberſt Henry zu

fällen
WTB BVerſailles 18 Juni e Pariſer Morgenblättergeben lange Schilderungen über die J die bei der Abreiſe

der deutſchen Delegation So berichten die Blätter deß nament
lich auf der Fahrt durch Cheancy Rouguencourt und Boilly die
Automobile mit einem Hagel von Steinen leeren Flaſchen und
anderen Wurſgegenſtänden überſchüttet worden waren Graf
Brockvorff deſſen Automeobil e ver M penſe e v

Kundgebungen entgangen Nach dem P5er den Wandes Verletzten auch zwei franzöſiſche Kraft

wagenführer durch Steinwürfe
ziemlich ſchwer n e Ekef

m aller ſchlimmſten waren die Vorfäkle an der Steigung vonWe Man legte dort Steine und Valken auer über die
Strabe um die Automobile W Langſamſahren zu zwingen
Soldaien die zur Milſtärmiſſion Henry gebören mußten zur
Aufrechterhaltung der Ordnung herangezogen werden und konn
ten die Manifeſtanten zerſtreuen die

im Dunkel der Nacht entkamen m w
Nach dem Petit Pariſten ſcheint aus der Unterſuchung hervorcher bar e ſehr bedauerliche Kundgebung keineswegs
ſpontan war und daß zahlreiche Jndividuen aus Paris herbei
gekommen waren um an ihn teilzunehmen Unzweifelhaſt hat
ſich die Polizei grober Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht Jn Er
mangelung von Gendarmerie und Soldaten hätte man die Ver
ſeiller Stadtpolizei und Feuerwehr zur Hilfe und zur

Wiederhexſtellung der Ordnung
herangezogen Geſtern nachmittag wurden der Präfekt des G

menceau gerufen Henry konnte ohne we teres nachweiſen daß
ihm da er mit der Polizei nichts zu tun habe keine Verantwor
tung treffe Dagegen hätten die Erklärungen Chbaleils wohl
Zriger befriedigt da ſeine Amtsenthebung beſchloſſen worden
e

Humanite findet die Vorfälle um ſo verwerflicher als
die Aufmerkſamkeit der Beamten die die Aufrechterhaltung der
Ordnung durchzuführen hätten doprelt groß ſein müſſe Chaleil
und fein Polizeikommiſſar Oudſille hätten W ewy daß
eine Anzahl von Hetzern eine gewiſſe Gewalttätigkeit dranten
die ſie ohne Gefahr ausführen zu können glaubten Aber beide
Beamten bätten anſtatt ihre Wachſamkeit zu verdoppeln ſie

anſcheinend einfach gewähren laſſen
Die Blätter ſprechen in kurzen Worten ihr Bedauern über die
peinlichen Zwiſchenfälle aus Clemenceaus Homme Libre
ſchreibt Eine Handvoll Fanatiker haben ſich bei der Abreiſe der
deutſchen Delegation aus Verſailles erlaubt die heiligen Ge
ſetze der Gaſtfreundſchaft die Frankreich allezeit ſo ſtreng einge
halten habe zu übertreten Das ganze Land dem ſein Ruf von
Ritterlichteit am Herzen liege werde ſtolz darauf ſein wie ener
giſch Clemenceau diejenigen desavouierte die an dieſer abſcheu
lichen Kundgebung teilgenommen hätten Strafmaßnahmen ſeien
geboten geweſen und auch alsbald ergriffen worben

Stürmſzenen in der franzöſtſchen Kammer
WTB Verſailles 18 Juni Drahtnachricht

Die franzöſiſche Kammer hat geſtern die Erörterungen
über die Politik der franzöſiſchen Regierung in Ruß

ren

land fortgeſetzt Die ganze Sitzung tand im Zeichen

in ſtummer Andacht und ſah Fridolin Gelbmeyer der ruhig
weiter aß mit vorwurfsvollen Blicken an

Sekunden waren ſeit Matthias letzten Worten vergan
gen Roſemarie hatte die Erregung die ihre Füßeſattern macht r Mit einem hellen lachenden Sig
n dem die ar Seligkeit dieſer Minute ihres Lebens lag

ſah ſie zu Matthias hoch Nun erhob ſie ſich und entnahm
dem Glaſe alle zwölf Roſen Mit beiden Händen umſpannte
ſie die Stiele und ſtand das glühende glücksleuch ende Geſicht
Matthias voll zugewandt wie die blühende Schönheit wie
das wunderſame pochende Leben ſelbſt vor ihm Es iſt
alles dein Matthias

Er zog ſie ſtürmiſch an ſich und küßte ſie Und die
leuchtenden Roſen von Roſemariens zitternden Händen
umſchloſſen ruhten zwiſchen ihnen an ihren hämmernden
Herzen und waren wie Fackeln der Freude und des Lebens

e Menſchen umringten das Paar Es war viel
Glück viel Rührung viel Frohſein im Roſenhauſe Es war
eine ſicrke e Ue des Lebens unter ſeinem alten Tache
über dem ſtille Nachtgeſicht des Himmelt mit feinen
unzähligen goldenen Augen ſtand

9
v

Vierzehn Tage ſpäter traten Matthias Bruckmüller und
ſein junges Weib die Ausreiſe nach der Neuen Welt an Eng
umſchlungen ſtanden ſie am Heck des Ozeanrieſen der eben
die Elbmündung hinter ſich ließ und ſahen bewegten Her
zens zurück Jmmer mehr verſank die Küſte immer
gewiſſer hüllte ſie der Dunſt am Horizont ein Und nun
war ſie verſchwunden Die Maſchinen ſtampfen die
Waſſer warfen ſich bäumend auf Es ging in Haſt fernen
freinden Ländern zu

Roſemarie ſchmiegte ſich feſter an Matthias Es war ihr
i als wenn etwas vor ihren Augen verſunken ſei
s nun für immer verloren war Aber doch ſpürte ſie keine

Angſt in ihrer Seele Vertrauensvoll gläubig fah ſie zu
ihrem Manne empor Er glaubte die Folge ihre Gefühle
d r eben bewegte zu verſtehen

Nein ſei nicht verzagt Roſemarie Wir gehen zu
zweien Das an Stärke Damit ſtehen wir gegen eine
er Welt Sift uns im Seker und im Sterben Ob
ier oder dort drüben Die Gemeinſchaft iſt unſere Heimat

unſer Paterland Und es leuchtet uns und denn daheim im
Roſenhauſe fern mitten im Lande dieſelbe Sonne

und der Se e u
handelt

arker Erregung Zu vielen Malen kame zu tumultariſchen Szenen Unterſtagis rekt

Abrami mußte n daß beſonders in den tapp r
der Orientarmee Unordönung r und ſehr ſche
gewirtſchaſtet worden ſei ſo daß ſcharfe Strafmaßnet
men notwendig geworden ſeien Nach Abrami ergrit
Pichon das Wort um die Orientpolitik Frankreichs r
lege In Rußland verieidige ſich die Entente g

utſche welche die Borſceriter bewaffnen und egen
die Entente au u Der Tag werde kommen d
Rußtzland wieder Bundesgenoſſe Frankreichs ſein werde
Unter dem ſchärfſten Proteſt der Sozialiſten ver
las Pichon ſodann das Programm Koltſchaks zu deſſen
demokratiſcher Geſinnung man Vertrauen habe und den
man nnuterſtützen Plötzlich erhob der Royaliſt
de la Hay die Anſchuldigung gegen die ſozigliſtifhe

e habe von Deutſchland 80 Mitionen Franken erhalten um die gegenwärtigen großen Streiks zu organiſie
ren Es ſei unbegreiflich daß die franzöſiſche Regierung welche Veweiſe für dieſe igerngee Deutſch
lands habe die Führer der ſozialiſti e Parteien in

reiheit laſſe Cachin verlangte angeſichts dieſer Ver
eumdung eine Erklärung Pichons Nach einigem Zö
ern ergriff Pichon dann das Wort Sr bedanerte daß

la Hay eine ſolche Aeußerung getan habe für welge
er keinerlei Anhaltspunkie haben könne Die fragt
ſiſche Regierung beſitze nicht die r Anhaltspuukte dafür Sang wurde mit 249 Stimmen für
und 197 dagegen bei 50 Stimmenenthaltungen eine
Tagesordunng angenommen in welcher die Kamme
der Regierung ihr Vertrauen ausſpricht

wilſon in Belgien
WTB Amſterdam 18 Juni Drahtnachricht

Havas meldet aus Adinkerke daß Präſident Wilſon
mit Gattin und Tochter dort eingetroffen iſt und von
dem e Königspaar e
erfolgte die Weiterreiſe mit
giſchen Front

Franzöſſſche Sorgen um die Marine
WTB Paris 18 Juni Drahtnachricht Matin mel

det aus Cherbonrg daß der Marinepräfekt von Cherbourg in
einem Tagesbefehl die Matrofen der Hochſeeflotte aufforderte
Plänen gewiſſer Matroſen nicht zu folgen und Manneszucht zy
bewahren Man dürfe im Augenblick des Friebensſchluſſes

fangen wurde Hieranuf
raftwagen nach der bel

Deutſchland nicht de Genugtunng geben deß die Einigheit und
Eintracht durch welche ver Sieg errungen wurde aufhöre

Eine vierte Vote deutſch OGeſterreichs

W TB Saint Germain 18 Juni Nach einer Korr
BüroMeldun
ation der Friedenskonferenz eine vierte Note über die

internationale Rechtsſtellung Deutſch Oeſterreichs in der es
Die d e Delegation kann nur die

epublik vertreten die am 12 November 1918 auf dem
von Deutſchen beſiedelten Gebiet der ehemaligen öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie gegründet wurde Der Ent
wurf hingegen ſpricht von einem Oeſterreich mit dem die
Mächte in einen Krieg verwickelt wurden Rur di
dualiſtiſche Monarchie d n konnte inter
nationale Handlungen vornehmen ach dem Zufammen
bruch gub es weder ein Oeſterreich Ungarn noch ein Oeſte
v und die deutſch öſterreichiſche Republik die erſt nach B
endigung der Feindſeligkeiten
niemals im h mit wem immer Die Noteweiſt darauf hin Deutſch Oeſterreich die ihm vom Ver
trage auferlegte

beſeſſen habe Weiter heißt es Die deutſch öſterreichiſche
Regierung macht darauf aufmerkſam daß dem deutſchöſter
reichiſchen Staate nicht der Erſatz aller jener Schäden auf
erlegt werden kann die durch Kriegsmaßnahmen jenſeits
ſeiner Gren e entſtanden ſind Deutſch Oeſterreich iſt keines
wegs alleiniger Erbe kann alſo auch inbezug auf die Schul
den und Verbindlichkeiten nicht als alleiniger Nachfolger
betrachtet werden Die Note macht ſchließlich darauf auf
merkſam daß zur Zeit der Kriegserklärung der Miniſter
des Aeußern ſowie ſein Perſonal die Mitarbeiter und

Sie preßte ſeine Hände Und in unſeren Herzen dieſelbe
Sonne der Liebe Matthias Werden wir müſſen wir de
nicht Glück haben zur Fahrt

Ja Glück zur Fahrt und Roſen auf allen Wegen
Komm meine Roſe wir wollen an die Lieben im Roſenhauſe
einen Brie ſchreiben daß wir glücklich ſind

Das Roienhaus gehörte nun Veerbachs Matthias hette
es ihnen geſchenkt Thomas hatte ſeine Höhle bald nach der
Abreiſe des jungen Pagres verlaſſen und war nach ſeinen
gelieblen Fikdichow urückgekehrt Den Gedanken der
Stammvater eines neuen Menſchengeſchlechts zu werden
hatte er endgültig aufgegeben da er infolge der an Roſe
marie erfahrenen Untreue alle weiblichen Wefen ſeiner Be
achtung fürderhin nicht mehr für wert hielt Traute Weſſel
fink wohnte mit ihrein Friedchen natürlich wieder in Verlin
und ſchrieb bäuſig an Matthias und Roſe Es war ihr
h ein Feſt wenn Antwort aus Amerika kam n
ie Bulcke hatte dann einen angeregten Tag Abel un

Jda waren ja im geheimen nicht ganz damit einverſtanden
eweſen daß Beerbachs ihr Glück gemacht hatten und Ve
tzer des Roſenhauſes geworden waren Ein klein bißchen

hatten die Spandauer auch auf einen Teil des großen S
mögens ſpekuliert Leider Aber es war un
wenigſtens von Matthias verſprochen worden daß er ſich
mal ihrer Jungen wenn es tüchtige Menſchen werde

ſollten annehmen wolle eEhrenfried ſpie Gift und Galle und verdammte gut
was außer ihm Bruckmüller hieß Veerbachs ſegnete

natürlich auch nicht zAber Beerbachs ſegneten die Güte des Schickſals gr
lich die Trennung von Roſemarie war ihnen ſchwer
worden
gewiſſe Glück ihres Kindes

einz Bredenkamp ſtand mit ſtarkem Schaffen i
und hoffte auf Erfolg Er war ſpäter oft und gern

Gaſt im

n Gelb
nhauſe
Daß Emilie Kriebel die Getreue und Fridoli J rmeyer der herzhaft röhliche Roſendoktor beim Jnventan

des Roſenhauſes verblieben iſt ſelbſtverſtändlich Und
Juſtus Schellenberg däug in dem lieben Hauſe Eintehr et
und nicht nur wegen des Buxgunders kam wird nicht we
verſtändlich erſcheinen

Und da wäre denn nun das Ende

unterbreitete die deutſch öſterreichiſche Dele

licht eine große Zahl von Gebieten abzu
treten nicht erfüllen könne weil es dieſe Gebiete niemals

Aber ſie ertrugen ſie leichter im Gedanken an das

m Leben
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Pohl Ungarn waren Ueberdies ſeien die
n

ſt all im rdnetenhaus in der Minderheit gewefen
e Enlſſchließungen ſeien nur durch den Anſchluß einer

nd en nation Partei entſtanden Die Regierung ſeizndet teiüweiſe mit Tſchechen Polen Slowaken oder Slo
ſelbe he ſe t geweſen Weiter heißt es Wir legenenen Zrauf die Argumente kennen zu lernen
Fert Fe man ſich m indem man es für gut befindet
u d n kleinſten ärmſten friedliebendſten der Staaten

37 7 der ehemaligen Monarchie entſtanden ſind zum
einigen Erben ihrer Schuld zu ſtempeln und gerade ihn

wortlich zu 23 n t gen r r
en ſondern auch für olgen von rnLinde und ſoweniſcher Saat

die Bitte geſtellt aus der Faſſung des Ver
z alle Beſtimmungen zu entfernen die von der JTdenti
ng Deutſch Oeſterreichs mit der alten Monarchie

die türkiſche Delegation beim Fehnerrat

WTB Verſailles 18 Juni Der Zehnerrat unter
m Vorſitz Clemenceaus eng Dienstag vormittagde e die Wie rtiſche Deehation n

Ficiſterium des Auswärtigen zu Paris Clemenceau führte
einer kurzen Anſprache aus der Oberſte Rat der Alliierten

wabe vorgeladen damit ſie den Standpunkt der Türkei
ger die zukünftige politiſche Organiſalion des Orients zur

genntnis bringen lönne tDamad Fared Paſcha antwortet in einer langen Rede
m der er anerkannte d

ſchwere Verbrechen begangen
urden aber nicht alle Opfer ſeien Chriſten geweſen Auch

die Mohammedaner hätten ſchwer zu leiden gehabt Das
tärtiſche Volk ſei für die Fehler der jungtürkiſchen Regie
tung die jetzt geſtürzt ſei nicht verantwortlich zu machen
Das

ürt e Reich müſſe in ſeiner Geſamtheittatttra erhalten bleiben
ne Erhattung ſei übrigens ein weſentliches Glied der Ordrer Le Gebe es doch in der ganzen Welt ver

treut Mohammedaner
Nachdem er ſeine Anſprache beendet hatte tdurden die

zürttſchen Delegierten gebeten m zurückzuziehen damit derFehnerrat perhandein könne ne halbe Stunde ſpäter

purden ſie wieder in den Sißungsſaal des Zehnerraks ge
führt wo ihnen EClemencecu mitteilte daß ihnen
am nächſten Sonnabend die Antwort erteilt
werde Damad Fared Paſcha berreichte darauf eine lange
Denkſchrift in der der Standpunlk der osmaniſchen Regierung
über die Jukunſt der Türkei und Konſtantinopels eingehend
dargelegt wird

Eine ſlowakiſche Räterepublik
WTB Budapeſt 18 Juni Das Ungariſche Korr Buranu

geldet aus Eparjes daß dort die ſlowakiſche Räterepublik ausge
ufen wurde Bei dem ungariſchen Rätekongreß traf eine Be

rüßungsdepeſche der neuen Räterepublik ein Die heutige
ihung des ungariſchen Sowjetkongreſſes wurde vom Präſidenten
dany unter ſtürmiſchem Beifall mit der Begrüßung der ſlo
akiſchen Räterepublik eröffnet

Deutſches Reich
Hindenburgs Eluuben

Die Stadt Kolberg hat Generalfeldmarſchall Hinden
burg zu ihrem Ehrenbürger ernannt Es war eine Feſtſtunde
für Kolberg als er zur Veberreichung des Ehrenbürger

Pericfes auf das Rathaus fuhr Die Straßen waren mit

rtés meltot die

len geſchmückt die Schulen bildeten eine lebendige
hrengaſſe Tauſende umwogten das Rathaus Und ſo war

illes gut und ſchön wenn auch die ſozialdemokratiſche Frak
tion in der Verſammlung des Magiſtrats und der Stadt

rerordneten bei der Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes
fehlte Aber als das Schönſte und Veſte war doch was der

Fefeierte ſelbſt beim Empfang der Arkunde ſagte Jn ſeinen
Lankesworten wies er auf die ruhmreiche Vergangenheit der
Stadt hin und mahnte nicht zu verzagen und dafür Sorge
u tragen daß das ſchöne große Deutſchland jetzt nicht kläglich
jerſtücelt werde Seinem Hoch auf die Stadt Kolberg ſchickte

r die Wor e vorauf Mit dem Glauben an eine beſſere
zeit gehe ich ins Grab

Verfaſfungsberatung in der Nalionalverſammlung
VIB Weimar 18 Juni Der Aelteſtengusſchuß der

Nationalverſammlun hat vorbehaltfich endgültiger Ent
eidung in Ausſicht genommen die zweite Beratung des
rfaſſungsentwurfes in der Plenarſitzung vom Montag den

Juni ſtaltfinden zu laſſen

Streik auf deutſchen Fiſchdampfern
t Hamburg 18 Juni Eigene Drahtnachricht HeuteW ſämtliche Makroſen und Heizer der im Hafen liegen
en Fiſchdampfer die Arbeit niedergelegt Dadurch tritt
eine erhebliche Beſchränkung der Fiſchzufuhr ein

e n e

Streik in Mülhauſen
T Verſailles 18 Juni Den Pariſer Abendblättern
e ſtreiken alle ſtädtiſ hen Arbeiter von Mülhauſen im

eß Sogar Feuerwehrleute und Spitalangeſtelte Sieerlangen eine Aufbeſſerung der Vezüge um 116 Prozent
vährend die Stadt 100 Prozent bielet

Ausland
Finniſchbolſchewiſtiſche Kämpfe

T Heſſingfo s 18 Juni Nach einer Meldung des
ländiſchen Generalſtabes machten in der Nacht zum Sonn

e legene bolſchewiſtiſche Streitkräfte zwei Angriffe auf
a inniſchen Truppen am Syſt Ack Der erſte Angriff
tet Brücke von Laeppilge Beide An riſe wurdenk ig abgewieſen Die ruſſiſche Station Vallt agri wurde

Vrand geſchoſſen

Die Gewaltakte der Südſlawen
die VI B Spittal a d Deau 17 Juni Korr Büro Die
de ralliierte Kommiſſion in Klagen urt erklärte ſich bereit
r Klagen der Vev lkerung über Gewaltakte ſüdſlawiſcher

den zu prüfen und darauf zu achten daß Vorkomm
biehe die den internationalen Rechisgrundſätzen wider

n vermieden werden Der Kommandant der itali

enſſchen Truppen traf hier ein um mit der verankworrtlt
Landesregierung verſchietene Fragen zu beſprechen
wurde ein einverſtändliches Zuſammenarbeiten vereinbart

Ausdehnung des italieniſchen Streiks
Baſel 18 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Romwird gemeldet Die Reformſozialiſten en ſich dem

Generalſtreik der offiziellen Soz aliſten angeſchloſſen

JtalieniſchDent chöſterreichiſche Verhandlungen

VWB Berlin 18 Juni Wie die Voſſ Ztg aus Wienerfährt wird in den nächſten Tagen der Chef der itali niſchen
Waf enſtillſtandskommiſſion im Auftrage der Entente nach
Jnnsbruck reiſen um dort Verhandlungen über den von Staats
ſekretär Bauer gemachten Vorſchlag zu führen der dahin geht
D utſch Südtirol zu neutraliſteren und den itelieniſchen Teil
Südtirols bis zur Klauſe von Salurn an Jtalien abhzutreten

P Bozen und Meran bei Deutſchöſterreich bleiben
Brand in den Docdks von Liverpool

Amſterdam 18 Juni Dem Telegragaf zufolge richtete ein
großer Brand in den Docks von Liverpool großen Schaden an
Di hisher verbrannten Waren darunter Mehl Blechwaren und
ſnee userate werden auf eine Million Pfund Sterling ge

ätzt

Halle und Umgegendö
Haite den 19 Juni 1919

Adſchluß eines Tarifvertrages zw ſchen
Magiſtrat und Bürohilfsangeſtellten BSüroarbeitern

und Febeiterinnen
Jn einer außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung

im Schuliheiß Poſtſtraße wurde geſtern abend der geſtern mit
tag unterzeichnete Abſchluß eines Tarifvertrages zw ſchen dem
Magiſtrat und den ſtädtiſchen Bureauhilfsangeſtellten Bureau
arbeitern und Bureauarbeiterinnen verkündet Der Verſamm
lungsliter Herr Montag g teilte mit daß die Unterzeichnung
von den Vertretern der Organiatienen und den Vertretern der
Angeſtellten und dem Magiſtrat vollzegen worden ſei und nun
noch e Genehmigung der Verſammlung ſelbſt zu erfolgen haben

Die Gehaltsſätze ſind folgende
Das Monatsg halt beträgt für Männliche 300 Mk für Weib

liche 240 Mk für verheiratete Männliche und Weibliche 390 Mk
Sofern mit den Einzelnen ſchen höhere Sätze vereinbart worden
waren bleiben dieſe Sätze beſtehen Für jedes Kind bis zu
18 Jahren wird eine monatliche Zulage von 20 Mk gezahlt
Ueberſtunden werden mit 2 Mk Sonntagsarbeit mit 2,50 Mk
die Stunde entſchädigt Witwer Witwen und ſchuldlos Geſchie
dene wenn ſie eigenen Haushalt haben erhalten die Gehalts
ſätze der Verheirateten Der Tarifvertrag hat rückwirkende
Kraft bis zum 1 April d Js Es iſt alſo das Mehr über die
bisherigen Sätze nachzuzahlen ſofern die Einſtellung am 1 April
bereits beſtanden hat Für die anderen erfolgt die Nachzahlung
vom Einſtellungstage ab Angeſtellte die inzwiſchen ohne eige
nes Verſchulden ausgeſchieden ſind und ein niederes Einkommen
als ihr nunmehriges Gehalt im Gemeindedienſt betragen würde
erhalten den Unterſchied nachgezahlt Bei einjähriger Dienſt
zeit wird eine Woche Arlaub bei zweijähriger Dienſtzeit wer
den zwei Wochen gewährt Kriegsteilnehmern wird
dieſe Zeit voll angerechnet wenn ſie vorher bereits im Gemeinde
dienſt beſchäftigt waren Die Kündigungsfriſft beträgt
1 Monat Die Kündigung hat zum Letzten des Monats zu er
folgen wenn nicht ein wichtiger Grund zur ſofortigen Entlaſſung
vorliegt Bisher beſtand eine Kündigungsfriſt überhaupt cht
Ferner wird ein Angeſtelltenausſchuß dem das Mit
beſtimmungsrecht nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu
ſteht gewählt Ein Schlichtungsausſchuß beſtehend aus
6 Mitsliedern dem der Regierungspräſident einen unparteiiſchen
Obmann beſtimmt entſcheidet über alle aus dem Tarifvertrag
entſtehenden Streiligkeiten

Dieſer Tarifvertrag gilt bis zum 31 März 1920 Wenn eine
Kündigung des Tarifs nicht erfolgt ſo läuft der Tarif von 3 zu
3 Monaten weiter Die Kündigungsfriſt in bezug auf die Ge
haltsſätze beträgt 6 Wochen

Der Vorſitzende bemerkte hierzu mit dem Erreichten was
in zehnwöchentlicher mühevoller Arbeit erzielt worden iſt könne
man wohl zufrieden ſein und dem Magiſtrat gebühre Dank dafür
daß er über das Geforderte hinaus das Alter der Kinder auf
18 Jahre und die Zulage auf 20 Mk heraufgeſetzt habe Die
Verſammlung gab ihrer Zuſtimmung hierfür durch ſtürmiſchen
Beifall Ausdruck Es wurde in der Ausſprache allerdings auch
darauf hingewieſen daß das Bewilligte gerade das Exiſtenz
minimum darſt le daß man urſprünglich 350 Mk für Ledige und
450 Mk für Verheiratete gefordert hätte Dem Arbeitsaucſchuß
drückte man durch Erheben von den Plätzen ſeinen Dank aus
Der Vorſitzende bat die Kollegen und Kolleginnen daß ſie nun
wieder mit voller Arbeitsſreudigkeit ihre Pflicht erfüllen möchten
mahnte aber auch zu fernerer Einigkeit und Geſchloſſenheit

Der Tarifvertrag wurde hierauf einſtimmig
angenommen und ein Angeſtelltenausſchuß von
15 Mitgliedern gewählt

Betrug mit Photographien aus Kriegsgefangenen
Lagern

Keine Anterſagung des Gewerbebetriebes
Die lizeiverwaltung zu Halle a S hatte gegen denW rer Heinert aus Halle die Klage auf

Unterſagung des Gewerbebetriebes angeſtrengt
Der Sohn des der am Kriege teilgenommen hatte war

ſeit Ende 1914 vermißt worden Nachdem S erfahren batte
daß Frauen ihre vermißten Männer auf Photogrevhien von deut
ſchen Kriegsgefangenenlagern in Frankreich erkannt haben ſoll
ten bemühte ſich auch ſolche Photographien zu erlangen um
den Aufenthalt ſeines vermißten Sohnes feſtſtellen zu können
Er erhielt auch die Photographien eines Gefangenenlagers
deſſen Jnſaſſen angeblich an ihre Angehörigen nicht ſchreiben
durften Vom Roten Kreuz in Genf erhielt H jedoch die Aus
kunft daß den betreffenden Gefangenen das Schreiben an ibre
Angehörigen geſtattet ſei
Heinert unter falſchen Angaben veranlaßte Notiz in der Zei
tung nach der bri H Photographien von deutſchen Kriegsgefan

lege in Feindesland zur Einſicht auslägen deren Jnſaſſen n ſchreiben dürfen Von rſonen welche in Hs Wod

nung erſchienen um die Photographien anzuſehen erhielt er in
der Regel 1 oder 2 Mk Einer Frau welche ihm nur 50 Pisaushändigte ſprach er deutlich ſeinen UÜnwillen aus und ertlär
50 Pfg gebe er ſeinem Hausburſchen Die t Frau gab
ihm noch 60 h beſaß dann kein Geld mehr für die Heim
fahrt Andere Verlonen bekundeten ſie ſeien von H aufgefordert

worden zu ſeinen Unkoſten heizuſeuern welche Aber 300 Mk

eng Ev gericht nah 9 Le betrifas n nahm daß H die Leute genn Betrugs zu einem Monat Gewollte und verurteilte ihn wege
ſängnis Der Bezirksausſchuß erachtete gleichwohl die Klage der
o eiſebörv für nicht begründet indem geltend gemacht wurdehabe ohne Zweifel moraliſg nicht ein wand
frei gehandelt ein anderes Vergehen falle ihm aber nicht
zur Laſt Dieſe Entſcheidung iocht die Polizeibehörde durch Be
rufung beim Oberverwaltungsgericht an welches indeſſen das

Rechtsmittel zurückwies und u a ausführte ohne Zweifel alle
S ein Betrug zur Laſt Es müſſe aber angenommen werden
daß H ſonſt ſein Gewerbe einwandsfrei dettieben habe daher
ſolle dieſer Fall nicht die Veranlaſſung bilden um auf Unter

noch nicht geſolgert werden daß S völlig unzuverläſſig ſei

Vermächtniszinſen Aus der Hedwig BoſſeStiftung ſtehen
dem Magiſtrat ca 450 Mark Zinſen zur Unterſtützung unverhei
rateter bedürftiger hieſiger Juriſtentöchter zur Verfügung Ve
gründete Bewerbungen ſind zu richten an das Bureau für Stiß
tungsſachen hier Kl Steinſtr 8 I Zimmer 22

Kunſt und wiſſenſchaft
Der bekannte Schauſpieler Emanuel Reicher einer der

en Vertreter des naturaliſtiſchen Stils feierte ſeinen 70 Ge
rtstag

Der berühmte Rechtslehrer der Berliner Univerſität Geh
Juſtizrat Wilhelm Kahl beging feinen 70 G burtstag Wäh
rend er früher die ihm wiederholt angetragene vol tiſche Tätig
keit als Abgeordneter ſtets abgelchnt hatte wirkt er jetzt als einer
der Vertreter Berlins in der Nationalverſammlung und hat an
dem Verfaſſungswerk der deutſchen Revpublit rer
Verwaltungs Kirchen und Strafrecht ſind die Gebiete auf de
nen er Hervorragendes leiſtet

Sanſi Reſe vollzieht den Uebergang in das große Charakter
jach das ſie ja zum Teil bereits vertreten hat Roſe Vernd
Sie wird aunmehr im Wiener Stadttheater eine Reihe ausge
jprochener Elſe Lehmann Rollen ſpielen wie die Wolff in Haupt
manns Biberpelz die Hanne Schäl im Fuhrmann Henſchel
und die Lona Heſſel in Tbſens Die Stützen der GeſellſchaftFelix Weingartner Direktor der Wiener Volksoper Soeben
wurde zwiſchen Felix Weingartner und dem Ausſchuß des Burg
theatervereins eine Einigung erzielt Weingartner wird die
Direktion der Volksoper übernehmen

Leon d Kreuzer otlend t zurzeit eine neue Oper Friede
mann Bach zu der Dr Rudolf Lothar das Buch geſchrieben hat

Provinzial Nachrichten
O Weihzenfels 19 Juni Zu einem Streikeigener Art kam es im benachbarten Reichardtswerben

Es waren die jungen Burſchen übereingekommen den
Süingktars auf eigene Rechnung zu veranſtalten Die drei

aalbeſitzer verweigerten jedoch um ihr Einkommen nicht
zu ſchmälern auf Verabredung die Hergabe der Säle und
veranſtalteten ihrerſeits Pfingſtta Die Mädchen erſchie
nen und auch die n Mütter und Tanten waren
da wer aber nicht kam waren die Tänzer die ſtreikten und
jeden Streikbrecher mit einer Tracht Prügel bedrohten Die
tanzluſtigen Dorfſchönen glaubten zuerſt nicht an den Ernſt
der Lage bis der Wirt die Muſikanten ablehnte Nun
hatten die jungen Burſchen die Lacher auf ihrer Seite

9 Vad Köſen 12 i Von der Köſener S
Tagung Nach vierjähriger Pauſe traten zu Pfing

ſten die deutſchen Korpsſtudenten und A H hier wieder
zuſammen Obgleich die Tagung gut beſucht war ſo fehlte
doch der akademiſche Frohmut der ſonſt zur Geltung kam
Früher rauſchende Konzerimuſik an mehreren Abenden die
ſes Jahr nichts davon Auch die berühmte Fuchstaufe
fand nicht ſtatt Der Ernſt der Zeit hatte dieſer Verſamm
iung den Stempel aufgedrückt Die Zuſammenkunft war
mehr eine Totenſ hau Und groß ſind die Lüken die der Krieg
in die Reihen der Korpsſtudenten geriſſen hat Etwa 9000
Angehörige des Köſener S C ſind gefallen

Weida 18 Juni Der Einbrecher Nietzſche
von hier der ſeit langem geſucht wird wurde nunmehr in Gera
feſtgenommen Er hatte mit ſeiner Frau nach Oeſterreich fahren
wollen mußte aber zurückkehren und wurde nun beim Ausſteigen
aus dem Zuge auf dem Geraer Bahnhof feſtgenommen Nietzſche
befand ſich im Beſitze eines Revolver und ſonſtiger Waffen

Jenga 19 Juni Die Schaffung eines
Volkskunſthauſes plant der Kunſtverein durch

Einrichtung des Prinzeſſinnenſchlößchens zu einer ſtändigen
Kunſtausſtellung Dieſeſa Plane ſteht auch der Gemeinderat
mit Wohlwollen gegenüber das er durch Zuſage eines lau
fenden Betrages in Höhe bis 5000 Mk jährlich zum Ausdruck
brachte

Meiningen 17 Juni Erzwungene Arbeitsruhe
33 einer Veröffentlichung des Jnnungs Ausſchuſſes und der
Verbandes der ſelbſtändigen Kaufleute und Gewerbetreibenden
ſind bei dem Trauer Streik am 10 Juni verſchiedene Geſchäfts
ſokale durch Drohungen gezwungen worden ihr G ſchäft zu ſchlie
hen und ihre Angeſtellten zu entlaſſen Der Erſte Staatsanwalt
fordert jetzt ſämtliche Perſonen die durch Drohung zur Rieder
legung der Arbeit oder Schließung ihres Geſchäftes veranlaßt
worden ſind auf ſich bei ihm zu melden damit gegen die Nötiger
eingeſchritten werden kann

Kirchhain 17 Juni Mit der vielgeprieſenen
volniſchen Armee des Generals Haller ſcheint es
was Disziplin anlangt zum Teil nicht weit her zu ſein Auf
unſerer Station war ein Transvportzug abgeſtellt worden Jn der
Nacht ſind von dieſem Transrerte zirka 30 Mann getürmt
auch ſollen die Mannſchaften ihren eigenen Proviantwagen ge

Trotzdem exſchien darauf eine von

plündert haben

Vermiſchtes
Das i Giſt der Welt Einzelheiten Aber das tödlichſte

Gift das die Welt je kennen gelernt hat ſind jetzt wie man aus
Rew Vork meldet bekannt gemacht worden Es heißt Lewiſite
Zur Zeit des Waffenſtillſtandes wurden davon täglich 3 Tonnen
hergeſtellt Es ſollte im Kriege gegen die Deutſchen angewandt
werden Man ſagt daß 10 Flugzeuge genügten ſoviel Gift mit
ſich zu führen um jede Spur tieriſchen oder pflanzlichen Lebens in
Berlin auszuwiſchen Das Gift wurde in einer beſonders zu
dieſem Zweck erbauten Fabrik in Cleveland Ohio hergeſtellt
Alle darin beſchäftigten Arbeiter mußten einen Vertrag unter
zeichnen bis zur Beendigung des Krieges innerhalb des Fabrik
geländes zu bleiben Wie viel davon auf Wahrheit beruht und
wie viel auf amerikaniſcher Großſprecherei läßt ſich natürlich
nicht feſtſtellen

Ein Deutſchenfelnd als Mitglied der Berliner Staatstheater
Die Frankfurter Nachrichten teilen folgendes mit Der de
kannte Wiesbadener vofſchauſpieler Keſter ein Engländer
von Geburt der während des Krieges nicht interniert war kam
auf dem Frankfurter Hauptbahnhof an und trug oſtentativ die
engliſchen Farben zur S Das veranlaßte eine Anzahl junger

ihrem Unwillen Ausdruck zu geben Als Revanche dafür

einen usweis ausſtellen um die von Frankfurt kommenden Zü
inſpizieren zu können Er ließ die Leute in Wiesbaden aus dem
Zuge holen antreten und muſterte darauf jeden einzelnen ob er

ſagung des Eewerbes zu erkennen aus dieſem Falle allein könne

Keſter vom graden Kommandanten in Wiesbaden

n
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Licht vielleicht zu denjenigen Leuten gehörte die ihn am Abend
en Er ſpielte ſich dabei ſehrr n d r fie v Dentſchenals Engl die jelzeit an das frühere königlicheSan e in ver n engagiert Man darf nach dieſem

sah wohl erwarten daß die Berliner Staatstheater es ſich
ernſtlich überlegen werden ob ſie dieſen Herrn in ihren Verband
aufnehmen wollen

Das Varfußsehen der Schüler Die Nachrichtenſtelle der
Staatskanglei ſchreibt Auch in dieſem Jahre hat das Kultus
miniſterſum die Schulleitungen angewieſen dem Barfußgehen
der Schüler in der Schule keine Hinderniſſe entgegenzuſtellen
Wegen der noch immer beſtehenden Knappbeit an Lederſchuhwerk

vielmehr nach Möglichkeit darauf hingewirkt werden daß die
ler ſoweit es ihre Geſundheit und die Witterungsverhältn ſſe

garſiatten barfuß zur Schule gehen oder die Holzſchuhe benutzen

Spottlied auf Dorten Am vergangenen Donnerstagv ch am Gebäude der Polizeidirektion zu Wiesbaden
Sr den man frei nach der Melodie ſingen könnte

Als wir 1879 nein nach Frankreich ſind marſchiert
Als der Dorten mit Konſorten

ort Luiſenſtraße zog
Und von dorten durch die Pforten
Baldigſt auf das Pflaſter flos
Ja das war ein ſchönes Feſt
Mittwoch abend iſt s geweſt
So gibt s Hiebe für die Liebe
Zu dem Freiſtaat Deutſchland Weſt

Literariſches
Das Arbeitsloſenproblem und die Land wirtſchaft Deutſch

land dem Verhungern nahe und in den Städten tanzt man
Es iſt der großen Maſſe vielleicht noch gar nicht voll zum Bewußt
ſein gekommen wie ſchrecklich es mit unſerer Zukunft ausſieht es
ilt Brot Gemüſe Kartoffeln zu ſchaffen Fleiſch Fett und Oel

Flachs ſowie andere Rohſtoffe neben vielem anderen einen grö
seren Teil des Volkes zu
jetzige Generation einigermaßen menſchenwürdig zu ernähren und
teſunden zu laſſen ſodann aber ein neues Geſchlecht geſund und
kräftig großsiehen zu können Dieſe Fragen erörtern L Mohr
und Direktor E Abigt von der Heimkultur Wiesbaden in der
netieſten Heimkulturſchrift Der Heimatſcholle Nährkraft iſt Deutſch
Jands Zukunft Unabhängigkeit und Wehrkraft Wie die För
derung der ländlichen Kleinbetriebe des Heimſtätten und Gar
tenbaues unſere Volkswohlfahrt und Ernährung wieder ſichern
können um der ſchweren Zeiten der Erniedrigung jetzt und künf
tig zu begegnen Das billigſte Bauen auf dem Lande Erfolgreiche ländliche Heimſtättenwirtſchaft it 100 Abhild uſw
Heimkultur Wiesbaden Dieſes Buch iſt wieder eine warmher
zige Tat der Heimkultur die ſchon ſeit 1903 für die Heim
ſtättenſache erfolgreich wirkt und ihr große Opfer gebracht hat

Zu beziehen durch die

n Ul 63Goethe Buchhandlung e 6s
Handel Gewerbe und Verkehr

Die künſtige Getreidebewirtſchaftung
Durch die Preſſe gehen widerſprechende Nachrichten über die

Feſtaltung der künftigen Getreidebewirtſchaftung Zur Aufklä
rung wird von zuſtändiger Seite folgendes mitgereilt

Da der zuſtändige Ausſchuß der Nationalverſammlung mit
der Sache noch nicht befaßt war kann auch gar nicht gefagt wer
den inwieweit die derzeitige Zwangswirtſchaft abgebaut werden
wird Die bisherigen Erörterungen ſind bei Hafer und Hül
ſenfrüchten dahin gegangen beſtimmte Mengen im Wege der
Landlieferung zu erfaſſen den Reſt aber vollſtändig freizugeben
Eine auch nur bedingte Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung
der Gerſte iſt zwar eingehend erwogen worden ſteht aber nicht
mehr in Frage da unter den beſtehenden Verhältniſſen nament
lich bei der Unſicherheit der ausländiſchen Zufuhren die ganze
für Selbſtverſorgerbedarf Nährmittelherſtellung und Jnduſtrie
zwecke nicht erforderliche Gerſte als Brotſtreckungsmittel bean
wrucht werden muß

Ausdrücklich muß darauf hingewieſen werden daß ſich alle
Maßnahmen die vielleicht eine Erleichterung der
Zwangs wirtſchaft mit ſich bringen werden aus
jchließlich auf Erzeugniſſe der kommenden
Ernte beziehen Alle zurzeit vorhandenen Vorräte aus der
Ernte 1918 ſind nach wie vor der durch die Reichsgetreideord
nung für die Ernte 1918 eingeführten Zwangsbewirtſchaftung
unterſtellt bleiben alſo beſchlagnahmt und müſſen ſoweit ſie nicht
von Selbſtverſorgern auf Grund geſetzlicher Ermächtigung zu
rückbehalten werden dürfen abgeliefert werden Die Erfüllung
dieſer Ablieferungsfriſt iſt gerade jetzt ein beſonders dringendes
Sebot damit auch für den Reſt des Wirtſchaftsjahres die Belie
jerung der Bedarfsbezirke mit Mehl und der geſamten Bevöl
erung mit Rährmitteln keine Stockung erleidet
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Der Verband der Getreide und Futtermittelvereinigungen
Heutſchlands hielt an 13 Juni n orden lichen Verbandstag
ab Der geht auf die gegenwärtige Lage und die
Zukunftsausſichten des Handels ein Die Sozialiſierungs und
Kommunaliſierungspläne beſonders ihre neueſte Geſtalt die ge

bundene r drohen mit der Ausſchaltung jeder ver
lönlichen Jnitiative und Erwerbstätigkeit ſo daß gegenüber eſer
Sefahr alle übrigen Beſorgniſſe klein erſcheinen Die Einfuhr
geſellſchaft auf welche die Getreidehändler ſo große Hoffnungen
geſetzt hatten iſt vorläufig zu einer reinen Speditionsgeſellſchaft
seworden die den Transport der von Regierung zu Regierung
gehandelten Getreidemaſſen bei ihrer Ankunft in den Häfen zu
bewirken hat Bis jetzt ſind 270 000 To Weizen und Weizenmehl
wie 10 000 Sack Reis nach dem Jnlande abtransportiert Die
eue Reichsgetreideordnung iſt gegenwärtig in Beratung zu der
auch Kaufleute zugezogen wurden Die Bewirtſchaftung von
Weizen Roggen Gerſte und Gemenge wird fortgeſetzt Hafer
dülfenfrüchte in ländiſcher Mais Buchwei en Hirſe und Wicken
werden für den Handel freigegeben Wie ſich die Verhältniſſe bei
der Reichsfuttermittelſtelke geſtalten werden ſteht noch
nicht feſt Nach Mitteilung im Verbände hatte erſt am Don
nerstag eine tung ſtattgefunden Bei dieſer betonte ein
Vertreter der Rejchsregierung daß die Bewirtſchaftung der Fut
kermittel tatſächlich zuſammengebrochen ſei Jm abgelaufenen
Jahre hatte der Verband gegen die Uebergriffe der Genoſſenſchaft
und ihre Bevorzugung viel zu kämpfen gehabt ebenſo wurde da
är eingetreten daß den Kommiſſionüren der Reichsgetreideſtelle
angeſichts der ſtetig ſteigenden Speſen und der Unterhaltungs
koſten ihre Geſpühren erhöht werden

Reichswſetſchaſtsmnſſterinm und Kohlenprefserhöhung
Serlin 17 Juni Amtlich Nachdem das rheiniſchweſt

fäliſche Kodlenſyndikat trotz des Widerſpruchs des R ichswirt
ſchaftsminiſters ſeine Verkaufspreiſe mit Wirkung ab 15 Juni
am 10 Mk für Kohle und 15 Mk für Koks erhöht hatte hat der
Reichswirtſchaſtorkmiſter anf Grund einer Kabinettsentſcheidung

elbſtverſorgern zu machen um die

am 16 Jum eine 59öchſtrreisverordnung erlaſſen
Danach dürfen die am 1 Juni in Geltung geweſenen Verkaufs
preiſe vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat und ſonſtigen
Zechenbeſitzern des Ruhr Reviers nur um höchſten s 5 Mk
für die Tonne Steinkohle und um 7 Mk für die
Tonne Koks ohne Steuer überſchritten werden

Die hiermit genehmigten Preiserhöhungen ſind ſo bemeſſen
daß ſie den Zechenbeſitzern bei der jetzigen Förderleiſtung er
möglichen den Bergarbeitern eine Lohnzulage von 2 Mk bis
2,50 Mk für Mann und Schicht zu gewähren

Der Reichwirtſchaftsminiſter hatte ſeine Zuſage für eine
Preiserhöhung von vornherein an die Bedingung einer ent
ſprechenden Lohnerhöhung geknüpft Die gleichen Bedingungen
ſind auch den übrigen Steinkohlenrevieren auferlegt worden ohne
daß dort das Zwangsmittel einer Höchſtpreisverordnnng ange
wandt werden mußte WTVB

Börfenſtimmungsbild

Berlin 18 Juni Die dumpfe Spannung bezüglich
der Entſcheidung über den Friedensvertrag hielt die Börſe in
ihrem Bann und verhinderte eine regere Geſchäftstätigkeit Von
einer maßgebenden Stimmung war angeſichts der ſtarken Zu
rückhaltung keine Rede Geringfügige Veränderungen ſind aus
den Poſitionsverhältniſſen einzelner Spekulanten zu erklären
Allenfalls ſind chemiſche Werte als durchweg feſt zu bezeichnen
Badiſche Anilin und Höchſter Farbwerke waren 5 Prozent hö
her Als gebeſſert ſind ferner Rombacher Hütte und Hirſch
Kupfer hervorzuheben Ausländiſche Aktien und Kupons lagen
ſtill und waren eher ſchwächer Jedoch gewannen türkiſcher Ta
bak 218 Prozent Kriegsanleihe war ziemlich behauptet und
ſchwankte zwiſchen 7456 und 7476 Oeſterreichiſche und ungariſche
Renten waren geſchäftslos

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 18 Juni Jm Produktenverkehr herrſchte nur ge
ringe Geſchäftstätigkeit Heu in alter Ware war etwas mehr am
Markte bei Fortdauer großer Kaufluſt namentlich ſeitens Ober
ſchleſiens Neue Ware war für die nächſten Monate angeboten
doch kam es nur vereinzelt zu Abſchlüſſen Für Stroh zeigte ſich
nur aus der Provinz einiger Begehr Jn Lupinen hat die Kauf
luſt eher etwas abg nommen ie Preiſe neigten zur Abſchwä
chung Für gelbe Lupinen in guter Durchſchnittsware wurden
41 45 Mark für weiße und blaue 39 43 Mark für 50 Kilo
gramm ab Station gezahlt Futterſorten geringerer Güte waren
reichlich am Markte Für Serradella überwog die Kaufluſt das
nicht erhebliche Angebot namentlich die Provinz ſuchte Ware

Akkää2
Die deut chen Guthaben in Großbritannien Auf eine An

frage im Unterhaus teilte der britiſche Stagtskansler Chamber
lain mit daß zu Beginn des Krieges britiſche Staatsangehörige
Deutſchland einen Betrag von 14 Mill Pfd Sterl ſchuldeten
ausſchließlich der Schulden unter 50 Pfd Sterl die bei dem Ver
walter feindlichen Eigentums für England und Wales nicht an
gemeldet worden ſind Ungefähr 2 Mill Pfd Sterl dieſer Sum
me würden von dem Verwalter feindlichen Eigentums einge
zogen Was hiermit geſchehen werde werde von den Bedin
gungen des Friedensvertrages abhängen
Die neue engliſche Anleihe Der Proſpekt der neuen Apros
fundierten Anleihe wurde am 12 Juni ausgegeben Die An
leihe iſt in 71 Jahren rückzahlbar der Ausgabekurs beträgt 80
Prozent Gleichzeitig wurde der Proſpekt für die 4proz ſogen
Siegesanleihe ausgegeben Sie wird durch jährliche Ausloſun
gen zum Parikurſe getilgt der Ausgabekurs iſt auf 95 Prozent
feſtgeſetzt Die Höhe der Beträge der beiden Anleihen iſt unbe
grenzt ſie ſind ſteuerfrei für Jnhaber die ihren Wohnſitz im Ver
einigten Königreich haben

Gewaltige Preisſteigerung für Pelze Wie indirekt aus
London gemeldet wird haben bei den letzten Rauchwarenverſtei
gerungen wieder beträchtliche Preisſteigerungen die zwiſchen 50
und 200 Prozent ſchwanken ſtattgefunden Der Grund hierfür
iſt in der ſtarken Nachfrage zu ſuchen die das Angebot ſtark über
ſteigt obwohl diesmal mehr Rohfelle angeboten waren als in
der entſprechenden Zeit des Vorjahres Steinmarder Chinchilla
Rerze Blaufüchſe gingen um 100 Prozent in die Höhe Opuſſum
um 75 Prozent amerikaniſcher Zobel Kolinski und ruſſiſcher
J um 60 Prozent Silberfüchſe und Kreuzfüchſe um 50 Pro
zent

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinr Knoch Co in Hirſch
berg a d S Einem Warengewinn von 1025 279 1 258 451 Mk
ſtehen Abſchreibungen von 210 871 300 546 Mk gegenüber ſo
daß einſchließlich des Vortrags von 447 990 413 586 Mk ein
Reingewinn von 1262 398 1371 490 Mk verbleibt aus dem
8 ſchon gemeldet wieder 15 Prozent Dividende verteilt werden
ollen

Ein Erweiterungsprojekt der Rheiniſchen Stahlwerke Von
gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß die Verwaltung der
Rheiniſchen Stahlwerke ſich mit der Erweiterung ihres Kohlen
zechenbeſitzes beſchäftige weil damit zu rechnen iſt daß die durch
Zwangsliquidation auf die Rheiniſchen Stahlwerke übergegangene
linksrheiniſche Bergwerksgeſellſchaft Friedrich Heinrich wieder in
den Beſitz der franzöſiſchen Vorbeſitzer zurückübertragen werden
muß Die Pbeiniſchen Stahlwerke verhandeln nun mit der
Arenbergſchen Aktien Geſellſchaft über den Erwerb der Geſell
ſchaft Arenberg Fortſetzung deren fämtliche Aktien ſich im
Beſitz der Arenbergſchen Akt Geſ befinden Die Verhandlungen
ſind jedoch noch nicht über das Anfangsſtadium hinausgekommen
und es läßt ſich noch nicht ſagen ob und zu welchem Abſchluß ſie
führen werden Jm Falle des Zuſtandekommens dürften die
Rheiniſchen Stahlwerke eine Anleihe aufnehmen

Elbeſchiffahrtsvereinſgung Die in der Elbeſchiffahrtsver
einigung euſammengeſchloſſenen Schiffahrtsunternehmungen ha
ben infolge des forigeſetzten Rückganges des Elbwaſſerſtandes
und der hierdurch bedingten Beſchränkung in der Ausnutzung der
Ladefähigkeit der Fahrzeuge die Fracht auf der mittleren Elb
um 23 bis 21 Pfg und auf der oberen Elbe um 98 Pfg für
100 Kilogramm erhöht

Dommitzſcher Thonwerke G Der Aufſichtsrat beſchloß
für das Geſchäftsjahr 1918 19 die Verteilung einer Dividende von
5 4 Prozent

G für Anilin Fabrikation in Berlin Treptow Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 12
Prozent feſt und erteilte die Entlaſtung Bei den Wahlen zum
Aufſichtsrat wurde das bisherige Vorſtandsmitglied Direktor
Carl Weidtmann neugewählt Auf die Anfrage eines Aktionärs
bemerkte Geh Regierungsrat Dr Oppenheim daß ſich bei der
Unſicherbeit aller politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ab
ſolut nichts über die Ausſichten ſagen laſſe

Vogtländiſche Maſchinenfabrik G in Plauen Die Ge
ſellichaft hat eine 42eproz zu 102 Prozent rückzahlbare Anleihe
von 4 Mill Mark aufgenommen die an erſter Stelle hypothe
kariſch eingetragen iſt und aus deren Erlös der etwa 1 Mill be
tragende Reſt der älteren Hwwothekaranleihe zurückgezahlt wer
den ſoll Die neue Anleihe wird durch eine Bankengruppe be
geben die die Hbligaticnen zu mindeſtens 98 Prozent zum Ver
kauf bringen wird

Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt
a M Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
7 16 Prozent feſt Jn Ergänzung der Ausführungen des16G eeenst teilte die Verwaltung mit daß der erhes

R des Gewinns in der Haupfſacherde e mit Eintritt des Wehen
die e der Betriebe pötich zum Erliegen on
die Umſte ung auf e e für den kurzendes Jahres nicht in Betracht zogen werden konnte
der Einwirkung der allgemeinen Verhältniſſe waren
dem die Herſtellungskoſten er die Erzeugniſſe der
ſchaft im Laufe des Jahres ſtark geſtiegen Der un
Ausgang des e at das Unternehmen in

e en e nort und in nderen enFern Schwierigkeiten in der Beſchaffung von Rohe

Rohſtoffen gekämpft Die l rnAusfuhr nach den feindlichen Ländern iſt durch die
erwartenden Friedensbedingungen ſchwer bedroht V
Zukunft ſehe man mit großer Sorge entgegen c

Die VeneBraunſchweigiſche Landeseiſenbahn G
ralverſammlung veſchloß den Ueberſchuß von 1347 M ver
zutrogen ſodaß eine Dividende nicht verteilt wird

Die Deutſche Sprengſtoff G verteilt 15 30 Prozent J
vidende

EiſenbahnſignalVauanſtalt Max Jüdel To ABraun is Für 1918 ſoll bei Abſchreibungen von 3
264 828 Mk aus einem Reingewinn von 1261 689 2 403 80

Mark bekanntlich eine Dividende von 12 15 Prozent verteilt
werden Nach der Bilanz betragen Wertvapiere 40 Von
räte 1,8 2,0 Schulden 4,6 4,0 und Gläubiger 20 2,15 Mi
Mark Im neuen Geſchäftejahr haben ſich die Verhältniſe weite
verſchlechtert Den gewaltig geſtiegenen Unkoſten und Materigt
preiſen ſteht keine entſprechende Erhöhung der Verkaufsvreiſ
gegenüber ſo daß für das laufende Geſchäftsjahr mit einem wen
erfreulichen Ergebnis gerechnet werden muß

Dyckerhoff Widmann G in Viebrich a Rh Der VBiut
togewinn ging im Geſchäftsjahr 1918 weſentlich zurück er betrug
61 47 3,16 Mill Mark Für Abſchreibungen waren 092 1,41
Mill Mark für Kriegsfürſorge 09 0,11 Mill Mark erſordet
lich Es blieb daher einſchließlich Vortrag von 09,23 0,15 ein
Reingewinn von 0,68 77 Mill Mark Hieraus ſollen 9 10
Prozent Dividende verteilt und 80 659 Mk neu vorgetragen
werden der Baurücklage werden 30 000 50 000 der Unter
ſtützungskaſſe 25 000 100 000 Mk überwieſen Jn der Bilan
werden erwähnt Materialien mit 2,66 3,68 Wertpvavier

04 03 Schuldner einſchließlich Bauguthaben mit 15,31 11,07
und Gläubiger mit 12,93 9,93 Mill Mark Die Erſchwerniſ
bei der Abwicklung der Bauten haben ſich im neuen Geſchäfts
jahr in verſtärktem Maße geltend gemacht Solange nicht ein
weſentliche Beſſerung eintritt kann nicht auf eine Belebung un
Förderung der Bautätigkeit gerechnet werden

Zentralverband deutſcher Konſumvereine Die wirtſchaftlich
und ſoziale Bedeutung des Teiles der deutſchen Konſumgenoſſen
ſchaften der ſeine Vertretung im Zentralverbande deutſcher Kon
ſumpereine erblickt ſteigt von Jahr zu Jahr Wie wir den
Jahresbericht des Verbandes entnehmen hat ſich in den 16 Ja
ren ſeit Beſtehen des Zentralverbandes die Zahl der ihm ange
ſchloſſenen Organiſationen von 685 auf 1119 geſteigert Die Zah
der dieſen Vereinen angeſchloſſenen Mitglieder iſt von 575 44
auf 2242 368 gewachſen Der Geſamtumſatz der Organiſation be
trug im Jahre 1903 176 Mill Mark und iſt bis zum Jahre on
auf 803 Mill Mark angewachſen Der Wert der in eigene
Produftion hergeſtellten Waren erfuhr eine Stegerung vor
15 Mill Mark auf 191 Mill Mark Das eigene Kapital ver
mehrte ſich von 18 Mill Mark auf 125 Mill Mark das fremd
Kapital von 22 Mill Mark auf 384 Mill Mark

Berliner Rörsoe
vom 18 Juni 1912

Telegramm

Döring 4 Lehrmearm 80kisondahn Aktien 4 Dürkoppwerke 278
Halberst Blankenb 8 00 Elberfelder Faber 2470
flalie Hettstedter 71,00 Felten 4 Guilleaume 2376
Schantungbahn 120,00 Gasmotoren Deutz 1I8Allg Lokal Str 129,00 Gebhard Co SGr Berl Str 1 18,75 Gebbard König 84 ,76Magdeburger Str B e Gelsenkirchen Berg 180,26
Prinz Heinrich B 288,28 Glauziger Zuckerſp k 244,00
Orientbahn 234,00 u aechkvb 3373ann Masch 277Sohiffahrts Aktien er Brre ſsig
tlambg Pabet fahrt 86,00 e rer a
Hambg Südemerike S Höchster Farbw 248,60h e e 5373 loesch Eisen u Stahl 200 00

orag r 9e tiumbo asch 114Bank Aktien llse Bergbau 290,00
Bank f Thür Kahla Porzellan 284 00Berl Handeisges 144,00 Keliw Hschersleben 148,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt Shank 15 50 KyffhäuserhütteDarmstädter Bank I0s,c0 Lahmeyer Co 107 26
Dessauische Landes Lauchhammer 185 50bank Laurahütte SDeutsche Bank t 82,00 Linke Hofmann 241 50Diskonto Comm 144 0o0 Ludwig Loewe Co 216,7
Dresäner Benk 122,75 othringer tiütte 139 50
Leipzig Credit Anst 125,25 Mannesmannröhren 182Mitieid Kreditvank 0,50 Oberschl Eisenb Bd 105 2
Mitteid Privatbank do Caro liag 122 28Nationalban k do Kokswerke 173 50Oesterr Kredit Orenstein Koppel 180 25Reichsbank I 144 75 Phönix Berg 165,75

R e 134rig ion hein Stahlwarenindustris Aktien Riebeck Montan 160 00
Schultheiss Brauerei 237 00 Rombacher Hütten 188 50
Akt f Anilin 208 00 Rositzer Braunk 100 26Ahgem Elektr Ges 164,75 Rositzer Zucker 1383,25
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Maschhier S Hugo Schneider A G 160 ,00Anhalier Kohlenw 151,00 Schuckert Co 114
Annaberger Steingut 165 00 Siemens 4 Halske 158 5
Bedische Avilin 286 00 Stettiner Vulkan 144,7Bergmann Elekt Akt 122,60 Stollberger Zinkh 10299
Berl Masch Bau 188,00 Strais Spielkarten 244,0Bismarckhütte 1785,256 Thale Eisenhütte 202Bochumer Gußstahl 166 50 FTriptis Porzellan 183
Chem Fabr Buckau T Turk TebekregieChem Griesheim 177,00 Ver Köln Rottweiler 166
Chem fieyden 188,76 Ver Glanzstoft 402
Counsolidation Schalk 208,00 Wegelin Hübner 77
GröllwitzerPapierfbk Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 171,00 ser Braunk o0Deutsche Luxemburg 147,76 Westeregein Alkali 19 v
Deutsche Uebersee Wittener GußstahlEiektr 220,650 Vrede Mälzerei 114Deuische Erdöl Zechau KrievitschPeutsche Gasglühl 294,60 Braunk 4 o o
Deutsche Kali 00 Zeitzer Masch 176Deutsche Wafſen u Zelistoſf Walthof 360
Mun 2c0,650 Otavi MinenDonoersmarkhütte 485,00

L Schönlicht her
Ausführung aſſer benkmässigen Geschäfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hondel
Brinkmann für Sport und BrieftkaſtenMieſchnerz Feuilleton Unterhaltungsbiatt Vermiſchtes e
Hr Karl Baer für den Anzeigenteil OttoDruck und Verlag von Otto Hendel
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